
Zeitschrift: Filmbulletin : Zeitschrift für Film und Kino

Herausgeber: Stiftung Filmbulletin

Band: 54 (2012)

Heft: 327

Artikel: Reifeprozess : Yossi von Eytan Fox

Autor: Bleuler, Sascha Lara

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-863743

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-863743
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


FILMBULLETIN 8.12 FILMFORUM

ReiFS
yossi von eytan foh PROZESS

Eine Krankenschwester geht zielstrebig
durch den Gang des Hospitals. Bevor sie ins
Ruhezimmer der Ärzte tritt, löst sie in einer
schnellen Bewegung die Spange aus ihren Haaren,

sodass diese frei auf ihre Schultern fallen.
Mit dieser kleinen Geste wird bereits viel
erzählt: Nina will dem jungen Arzt Yossi gefallen,

doch als sie diesen sanft an der Schulter
berührt, um ihn für seine Schicht zu wecken,
stösst Yossi ihre Hand aggressiv weg. Wer es

nicht aus filmgeschichtlicher Referenz weiss,
erfährt es einige Minuten später: Yossi steht
auf Männer, und anscheinend hat er sein

Coming-out noch nicht geschafft.
Wir erinnern uns. Eytan Foxs yossi sd

Jagger rührte 2002 Arthouse- wie
Mainstream-Publikum zu Tränen. Leidenschaftlich
liebten sich die beiden IDF-Soldaten heimlich
im Tiefschnee auf dem Hermon, einem
israelischen Berg an der Grenze zum Libanon. Die

Liebesgeschichte endete tragisch mit dem Tod

von Jagger. Der Film hielt der homophoben
israelischen Gesellschaft den Spiegel vor und
ging um die Welt. (Der Youtube-Link zur Kussszene

zwischen Yossi und Jagger hat heute über

700 000 Hits.)

Bereits mit after von 1990 - seinem
starken Abschlussfilm an der Filmschule, in
dem ein Soldat seine sexuelle Neigung für
Männer entdeckt - fand Eytan Fox sein
bevorzugtes Genre. Der bekennende homosexuelle

Regisseur sieht es als seine Mission, Geschichten

zu diesem Thema zu erzählen, und seine

Filmografie löst diese Prämisse ein. Auf den

Erfolg von yossi Sd jagger folgten walk on
water (2004), eine im Dunstkreis des Geheimdienstes

angelegte Geschichte, in der ein Enkel

von Nazis ebenfalls schwul ist, und the bubble

(2006), eine "Romeo und Julio-Geschich-
te" zwischen einem Israeli (gespielt von Ohad

Knoller) und einem Palästinenser. Zehn Jahre
nachdem Eytan Fox mit yossi sd jagger einen
reifen und mutigen Spielfilmerstling geschaffen

hat, liefert er nun mit yossi die bedeutend
harmlosere Fortsetzung nach.

Yossi, erneut souverän gespielt von Ohad

Knoller, ist mittlerweile vierunddreissig Jahre
alt und arbeitet in Tel Aviv als Arzt. Er hat seine

besten Jahre hinter sich, kämpft mit
Gewichtsproblemen, schaut abends Tiersendungen
(weshalb depressive Männer und Serienmörder

dies eigentlich immer tun müssen, ist ein Rätsel)

oder onaniert zu einem Schwulen-Porno

vor seinem Laptop. Als Single, Eigenbrötler
und Workaholic hält er seine Mitmenschen auf
Distanz, nicht mal sein Berufskollege und
bester Freund Moti weiss um Yossis sexuelle Identität

und seine traumatische Erfahrung während

des Armeedienstes. Eine zufällige Bege-

gung mit Jaggers Mutter weckt die Geister der

Vergangenheit, und Yossi beschliesst, sich ein

paar Tage Ferien zu gönnen - in Eilat, der
erträumten Urlaubsdestination von Jagger.

Auf der Autofahrt in die touristische
Grenzstadt nimmt Yossi vier gestrandete junge

Soldaten mit. Der unwiderstehlich
gutaussehende Tom flirtet siegessicher mit Yossi über
den Rückspiegel. Yossi ist beeindruckt von der

selbstbewussten Art, wie Tom seine
Homosexualität zeigt und lebt. Die derben Witze, die

sarkastisch-spritzigen Dialoge der jungen
Soldaten und Toms strahlende Augen bringen
Yossi sogar zum Lachen. Dieser Moment
jugendlicher Leichtigkeit erinnert unweigerlich
an den Yossi, der damals mit Jagger im Schnee

herumgetollt ist.
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Fox erzählt in einem Interview mit «Haaretz»,

dass er oft gefragt wurde, wie die
Geschichte mit Yossi weitergehen könnte.
Obwohl sich der heute Achtundvierzigjährige
dem Risiko eines Sequels bewusst war, rang er
sich nach zehn Jahren dazu durch, diese

Herausforderung anzunehmen. Es sei sein
ausdrückliches Ziel gewesen, einen Film zu
machen, der für sich allein stehen könne, der eine

universelle Geschichte von einer Trauerarbeit
und einem Reifeprozess erzähle. Einige
Überzeugungsarbeit war nötig, bevor der Schauspieler

Ohad Knoller dem Projekt zustimmte,
und retrospektiv kann man dessen Zweifel

gut verstehen. Die Dramaturgie, die Fox seiner

Hauptfigur aufzwingt, lässt viel zu wünschen

übrig. Obschon Knoller der Figur durch sein

unaufgeregtes Spiel mehr Tiefe gibt, bleibt die

psychologische Struktur von Yossi arg reduziert.

Emotional lediglich von ihrem
Verlustschmerz genährt, funktioniert die Figur
ausschliesslich als Kontrast zum früheren,
lebensfreudigen Yossi.

Erstaunlich auch, dass "Gay-Filme"
oftmals Vorurteile und Stereotypen aufnehmen,
unter denen die Gemeinschaft zu leiden
behauptet. Yossis erstes Date grenzt an eine
Karikatur: Ein neurotisch-sexbesessener Schönling,
der breitbeinig und mit rasierter Fitnessbrust

vor Yossi sitzt, interviewt ihn wie bei einer

Casting-Show und wirft ihm vor, dass er lange
nicht so gut aussehe wie auf dem ihm zuge-
mailten Foto. Der sensible Yossi hingegen liest
Thomas Manns «Tod in Venedig», hört nur
klassische Musik und «Rita» (eine israelische

Schnulzensängerin) und hat Angst vor
Körperkontakt. Tom, der von einem äusserst attraktiven

Schauspieler gespielt wird - wie damals
bereits Jagger, verkörpert jugendliche Begierde

und Sex-Appeal pur. So enttäuscht dann

etwas, dass die ewig hinausgezögerte Sexszene

zwischen Tom und Yossi zwar sinnlich beginnt,
doch - wie schon die legendäre Liebesszene im
Schnee mit Jagger - hart auf post-coitum
umgeschnitten wird. Der Film vermeidet in manchen

Momenten nur knapp, einer prüden
amerikanischen Fernsehserie zu gleichen. Auch die

beiden Hauptschauplätze Krankenhaus und
Luxushotel erinnern unweigerlich an
Handlungsorte abgehalfterter Soaps. Immerhin
spielt die Schlussszene auf der ägyptischen
Halbinsel Sinai, und im romantisch entrückten

Dialog zwischen Tom und Yossi blitzt der

poetische Humor aus yossi Sd jagger auf, der

zuvor zu kurz kam.

Sascha Lara Bleuler

HA-SIPPUR SHEL YOSSI

R:Eytan Fox; B: Itay Segal; K: Guy Raz; S: YosefGrunfeld. D (R):

Ohad Knoller (Yossi), Oz Zehavi (Tom), LiorAshkenazi (Moti),
Ola Schur-Selektar (Nina), Orly Silberschatz Banai (Varda),
Meir Golan (Nimrod). P: Eytan Fox, Moshe Edery. Israel 2012.

84 Min. CH-V: Xenix Filmdistribution, Zürich


	Reifeprozess : Yossi von Eytan Fox

